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©  Isolierstange,  insbesondere  Betätigungsstange 
(101),  mit  einem  vorgefertigten  Stab  (102)  aus  glas- 
faserverstärktem  Kunstharz  und  mindestens  einem 
vorgefertigten,  den  Stab  umfassenden  Schirm  (103) 
aus  elektrisch  isolierendem  Material,  wobei  jeder 
vorhandene  Schirm  (103)  mit  radialer  Vorspannung 
unmittelbar  am  Stab  (102)  anliegt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Isolierstange,  insbe- 
sondere  eine  Betätigungsstange,  die  die  Merkmale 
des  Oberbegriffs  des  Anspruchs  1  aufweist. 

Eine  Isolierstange  dieser  Art  ist  durch  die  DE- 
PS  27  46  870  bekannt.  Es  handelt  sich  dabei  um 
einen  Verbundisolator,  der  aus  einem  vorgefertig- 
ten  Glasfaserstab,  einer  auf  diesen  aufgebrachten 
Gummischicht  in  Form  eines  Überzuges  aus  Sili- 
konkautschuk  und  darauf  aufgeschobenen,  vorher 
radial  aufgeweiteten,  vorgefertigten  Schirmen  be- 
steht.  Dabei  hat  man  besonders  darauf  zu  achten, 
daß  sich  zwischen  Überzug  und  Stab  keine  Spalten 
bilden  können.  Hierzu  wird  die  aufgerauhte  Ober- 
fläche  des  Glasfaserstabes  einer  Behandlung  mit 
Silanen  unterworfen.  Weiterhin  ist  eine  Verstim- 
mung  des  mittels  Extrusion  auf  den  Glasfaserstab 
aufgebrachten  Überzuges  notwendig,  um  beim  Auf- 
schieben  der  Isolierschirme  mit  radialer  Vorspan- 
nung  auf  den  Überzug  das  Extrudat  nicht  mecha- 
nisch  zu  zerstören.  Um  eine  wirksame  Vernetzung 
zwischen  Extrudat  und  Schirmen  zu  erreichen,  ist 
anschließend  eine  Vulkanisation  unter  Heißluft  oder 
Druckanwendung  vorgesehen.  Es  ist  daher  zur  Her- 
stellung  eines  wirksamen  Isolators  eine  Vielzahl 
von  Verfahrensschritten  mit  einer  aufwendigen  Ver- 
hinderung  von  elektrischen  Durchschlägen  bedingt 
durch  Spaltenbildung  zwischen  Überzug  und  Stab 
notwendig. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Isolierstange,  insbesondere  eine  Betäti- 
gungsstange  zu  schaffen,  die  einfacher  und  kosten- 
günstiger  ist.  Diese  Aufgabe  löst  eine  Isolierstange 
mit  den  Merkmalen  des  Anspruches  1  . 

Dadurch,  daß  jeder  vorgesehene  Schirm  im 
Bereich  seiner  Innenmantelfläche  mit  radialer  Vor- 
spannung  direkt  am  Stab  anliegt,  ist  die  Herstel- 
lung  der  Isolierstange  wesentlich  schneller,  einfa- 
cher  und  damit  entsprechend  kostengünstiger 
möglich,  da  alle  nach  dem  zuvor  beschriebenen 
Stand  der  Technik  notwendigen  Verfahrensschritte 
bis  auf  das  Aufbringen  der  Schirme  nun  nicht  mehr 
erforderlich  sind.  Dennoch  ist  eine  elektrisch  und 
mechanisch  dichte  Verbindung  zwischen  Stab  und 
Schirm  gewährleistet. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  wird  ein  elastomeres  Material,  insbesonde- 
re  Silikonkautschuk,  als  isolierendes  Material  für 
die  Schirme  verwendet.  Silikonkautschuk  ist  als 
Schirmmaterial  besonders  geeignet,  da  es  auf- 
grund  seiner  elastomeren  Eigenschaften  eine  dau- 
erhaft  spaltfreie  Verbindung  zwischen  Schirm  und 
Stab  ermöglicht.  Besonders  vorteilhaft  ist  gemäß 
der  Erfindung  die  Ausbildung  der  Schirme  als  Dop- 
pelschirme,  da  hierdurch  die  Kriechwege  bedingt 
durch  Feuchtigkeit  und/oder  kleine  Partikel  in  Form 
z.B.  von  Ruß  und  Staub  wirkungsvoll  unterbrochen 
oder  zumindest  wesentlich  verlängert  werden. 

Durch  die  in  einer  weiteren  vorteilhaften  Aus- 

führungsform  vorgesehene  wulstartige  Verdickung 
der  am  Stab  anliegenden  Fläche  der  Schirme  wird 
eine  besonders  innige  Verbindung  zwischen  Stab 
und  Schirm  möglich,  die  eine  Diffusion  von  Feuch- 

5  tigkeit  oder  Verunreinigungen  in  Form  von  Partikeln 
zwischen  Stab  und  Schirm  ausschließt. 

Dies  wird  insbesondere  dadurch  gewährleistet, 
daß  die  Verdickung  gemäß  der  Erfindung  in  der 
Mittelzone  der  Schirme  angebracht  ist.  Gleichzeitig 

io  wird  das  Anbringen  der  Schirme  auf  den  Stab 
erleichtert,  da  jeder  Schirm  nicht  in  seiner  gesam- 
ten  Länge  aufgeweitet  werden  muß. 

Da  die  sich  an  die  Mittelzone  anschließenden 
Endabschnitte  jedes  vorhandenen  Schirmes  somit 

75  keinen  Beitrag  zur  Radialspannung  leisten  müssen, 
ist  in  einer  weiterhin  vorteilhaften  Ausführungsform 
der  Erfindung  die  Ausbildung  eines  Ringraumes 
zwischen  den  dem  Stab  zugewandten  Flächen  der 
Endabschnitte  und  dem  Stab  vorgesehen.  Dieser 

20  ist  vorzugsweise  so  gewählt,  daß  der  Kontakt  von 
auf  den  Schirmen  befindlichen,  einen  Kriechstrom- 
weg  verursachenden  Materialien  mit  dem  Stab 
wirksam  unterbunden  ist,  so  daß  insbesondere 
Feuchtigkeit  zum  Abtropfen  gezwungen  wird. 

25  Im  folgenden  ist  die  Erfindung  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  erläutert. 

Es  zeigen  die 
Fig.  1  eine  unvollständige  und  teilweise  ge- 

schnitten  dargestellte  Ansicht  eines 
30  ersten  Ausführungsbeispiels, 

Fig.  2  eine  unvollständige  und  teilweise  ge- 
schnitten  dargestellte  Ansicht  eines 
zweiten  Ausführungsbeispiels. 

Fig.  1  zeigt  eine  unvollständig  dargestellte  Be- 
35  tätigungsstange  1  ,  wie  sie  beispielsweise  bei  Arbei- 

ten  in  einer  Hochspannungsanlage  benötigt  wird. 
Sie  besteht  aus  einem  Stab  2  aus  glasfaserarmier- 
tem  Kunstharz  und  zwei  Schirmen  3  aus  Silikon- 
kautschuk,  die  mit  einer  radialen  Vorspannung  mit 

40  dem  gesamten  Umfang  ihrer  in  sich  geschlossenen 
Innenmantelfläche  6  am  Stab  2  anliegen.  Jeder 
Schirm  3  weist  auf  seiner  nach  außen  gerichteten 
Oberfläche  eine  ringförmige  Verdickung  4  auf,  die 
in  der  Mittelzone  des  Schirmes  angebracht  ist  und 

45  zwei  Tropfkanten  4'  bildet. 
Zum  Aufbringen  der  Schirme  4  auf  den  Stab  2 

werden  diese  zuvor  mit  einer  Vorrichtung  radial 
aufgeweitet,  welche  man  nach  dem  Aufbringen  wie- 
der  entfernt. 

50  Die  Enden  der  Betätigungsstange  sind  in  bekannter 
Weise  mit  einem  in  der  Figur  nicht  dargestellten 
Handgriff  und  einer  ebenfalls  nicht  dargestellten 
Betätigungsarmatur  versehen. 

Die  Ausführungsform  einer  Bestätigungsstan- 
55  ge,  wie  sie  in  Fig.  2  dargestellt  ist,  unterscheidet 

sich  von  der  ersten  Ausführungsform  nur  durch  die 
Ausbildung  ihrer  Schirme  103.  Daher  sind  die  Be- 
zugszahlen  von  einander  in  den  Figuren  1  und  2 
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entsprechenden  Teilen  in  Figur  2  um  100  vergrö- 
ßert. 

Jeder  vorhandene,  gleich  ausgebildete  Schirm 
103  der  zweiten  Ausführungsform  weist  in  seiner 
Mittelzone  108  eine  radial  nach  innen  vorspringen- 
de  wulstartige  Verdickung  107  auf,  die  innen  durch 
eine  vollflächig  am  Stab  102  anliegende  zylindri- 
sche  Fläche  106  begrenzt  ist.  Die  Verdickung  107 
erstreckt  sich  über  etwa  ein  Drittel  der  axialen 
Länge  des  Schirmes  103.  Das  Aufweiten  der  Schir- 
me  103  wird  nur  an  der  die  wulstartige  Verdickung 
107  aufweisenden  Fläche  106  durchgeführt  und  nur 
diese  liegt  mit  radialer  Vorspannung  am  Stab  102 
an. 

Die  beiden  sich  an  die  Mittelzone  108  anschlie- 
ßenden  Endabschnitte  109  jedes  vorhandenen 
Schirmes  103  weisen  zwischen  ihren  dem  Stab 
102  zugewandten  Flächen  110  und  dem  Stab  102 
unter  Bildung  je  eines  Ringraums  111  einen  Ab- 
stand  auf,  der  sich  in  Richtung  auf  die  Mittelzone 
108  des  Schirmes  verringert.  Der  Ringraum  111  ist 
gegen  das  freie  Ende  des  Endabschnittes  109  hin 
offen.  Die  freien  Enden  der  Endabschnitte  109  bil- 
den  Tropfkanten  für  am  Schirm  103  befindliche 
Feuchtigkeit. 

Zusätzliche  Tropfkanten  104'  werden  durch 
eine  auf  jedem  vorhandenen  Schirm  103  auf  der 
nach  außen  gerichteten  Oberfläche  ausgebildeten, 
ringförmigen  Verdickung  104  gebildet,  die  in  der 
Mittelzone  108  des  jeweiligen  Schirmes  103  ange- 
formt  ist. 

Alle  in  der  vorstehenden  Beschreibung  erwähn- 
ten,  sowie  auch  die  allein  aus  der  Zeichnung  ent- 
nehmbaren  Merkmale  sind  als  weitere  Ausgestal- 
tungen  Bestandteile  der  Erfindung,  auch  wenn  sie 
nicht  besonders  hervorgehoben  und  insbesondere 
nicht  in  den  Ansprüchen  erwähnt  sind. 

4.  Isolierstange  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  am  Stab 
(102)  anliegende  Innenmantelfläche  (106) 
durch  die  innenliegende  Begrenzungsfläche  ei- 

5  nerradial  nach  innen  vorspringenden,  wulstarti- 
gen  Verdickung  (107)  des  Schirmes  (103)  ge- 
bildet  ist. 

5.  Isolierstange  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  die  wulstartige  Verdickung 

(107)  in  der  Mittelzone  (108)  des  Schirmes 
(103)  angeordnet  ist. 

6.  Isolierstange  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
15  kennzeichnet,  daß  sich  die  wulstartige  Verdik- 

kung  (107)  über  etwa  ein  Drittel  der  axialen 
Länge  des  Schirmes  (103)  erstreckt. 

7.  Isolierstange  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
20  kennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Stab  (102) 

zugewandten  Flächen  (110)  der  sich  an  die 
Mittelzone  (108)  anschließenden  Endabschnitte 
(109)  jedes  vorhandenen  Schirmes  (103)  und 
dem  Stab  (102)  ein  zum  benachbarten  Schir- 

25  mende  hin  offener  Ringraum  (111)  gebildet  ist. 
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Patentansprüche 
40 

1.  Isolierstange,  insbesondere  Betätigungsstange 
(1),  mit  einem  vorgefertigten  Stab  (2)  aus  glas- 
faserverstärktem  Kunstharz  und  mindestens  ei- 
nem  vorgefertigten,  den  Stab  (2)  umfassenden 
und  eine  in  sich  geschlossene  Innenmantelflä-  45 
che  (6)  aufweisenden  Schirm  (3)  aus  elektrisch 
isolierendem  Material, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeder  vorhandene  Schirm  (3)  mit  radialer  Vor- 
spannung  unmittelbar  am  Stab  (2)  anliegt.  50 

2.  Isolierstange  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  elektrisch  isolierende 
Material  Silikonkautschuk  ist. 

55 
3.  Isolierstange  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Schirm  (103)  als  Dop- 
pelschirm  ausgebildet  ist. 

3 
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